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ARTHROSKOPIE UND
GELENKCHIRURGIE 2024
02.02. bis 03.02.2024 in Düsse ldor f

6 Workshops + OP-Videoteaching
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

hiermit laden wir Sie herzlich zur 34. Jahrestagung des Berufsverbandes für 
Arthroskopie nach Düsseldorf ein!

Ein Schwerpunkt der diesjährigen Veranstaltung stellt die ad hoc Ambulantisierung 
als Folge von AOP-Katalog und Kontextfaktoren dar. Krankenhäuser sind vielfach 
hierauf nicht vorbereitet. Viele Regelungen sind unklar und nicht abgestimmt. 
Gleichzeitig wird das Thema „Hybrid-DRG“ mit der geplanten Einführung für 
die Vorfußchirurgie zum 1.1.24 brisant. Dieser Komplex wird in verschiedenen 
Vorträgen aus unterschiedlicher Sicht beleuchtet.

Leider wurde das Thema der Weiterbildung im Rahmen der Ambulantisierung nicht 
mitgedacht. Für jüngere Kollegen und unseren chirurgischen Nachwuchs droht hier 
eine erhebliche Weiterbildungslücke. Wir möchten dieses Thema im Rahmen von 
Kurzvorträgen mit anschließender Podiumsdiskussion abbilden. 

Natürlich darf das Thema KI nicht mehr fehlen. Hierauf werden wir einen praxis-
nahen Blick werfen. 

Wir werden uns dem kontroversen Thema der investorenkapitalisierten MVZ widmen. 
Diese Trägerform wird möglicherweise Ende 2023 gesetzlich eingeschränkt. Im 
Gegensatz zur Orthopädie verfügt die Augenheilkunde hierin schon über einen 
längeren Erfahrungshorizont. Können Orthopäden hiervon lernen?

Neben diesen berufspolitischen Feldern werden aktuelle gelenkchirurgische Themen 
durch hochkarätige, international bekannte Redner präsentiert. 

Abseits des Workshop- und Vortragsprogrammes besteht genügend Zeit für Diskus-
sionen und den Austausch mit den Kollegen.

So wird die 34. Jahrestagung im Düsseldorfer Medienhafen zu einem Gewinn für 
Ihre tägliche Praxis! 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Ihr PD Dr. Ralf Müller-Rath



Arthroskopie und Gelenkchirurgie 2024  
Die Themen

• Ambulante ACT

• Private Equity

• Prozessmanagement

• Lange Bizepssehne

• VKB-Reruptur

• Recht

• Meniskuschirurgie

• Praxismanagement

• Weiterbildung

• Steuern

• Rotatorenmanschette

• Medizinischer Dient

• Periphere Knieinstabilitäten

• Arthroskopie in LA

• Betriebswirtschaft

• Streckapparatverletzungen

• Hybrid-DRG

• Ambulantisierung

• Osteotomien

• Künstliche Intelligenz

• Krankenhausreform

• Schulterinstabilität



Programm  Freitag, 02. Februar 2024

08.00–09.30 Uhr Workshop 1: Recht  
 Referent: Berg
08.00–09.30 Uhr Workshop 2: DRG-Update Orthopädie/Unfallchirurgie 
 Referent: Auhuber
08.00–09.30 Uhr Workshop 3: Prozessmanagement  
 Referent: Riedel
09.30–11.00 Uhr Workshop 4: Steuern 
 Referent: Gasten
09.30–11.00 Uhr Workshop 5: Karrieremanagement 
 Referenten: BVASK
09.30–11.00 Uhr Workshop 6: Betriebswirtschaft 
 Referent: apoBank, Josia Emmanuel Meirich

11.00–11.30 Uhr Pause

11.30–11.55 Uhr  Aktuelle Berufspolitik für den Arthroskopeur  
(Müller-Rath)

11.55–12.20 Uhr  Bizepsehne als RM-Ersatz: Biomechanik und Ergebnisse 
(Wafaisade)

12.20–12.45 Uhr  Arthroskopie an der Sektorengrenze aus Sicht des MD 
(Gerards)

12.45–13.30 Uhr Mittagspause

13.30–13.35 Uhr CLIPTIP (Scheffler)

13.35–14.00 Uhr  Laterale Stabilisationsverfahren am Knie: Gibt es einen 
Favoriten? (Gensior)



  Freitag, 02. Februar 2024

14.00–14.25 Uhr  Hybrid-DRG – Rückblick und Ausblick (Weinhart)

14.25–14.50 Uhr  Osteotomien zur Korrektur der Tibiakopfinklination – 
Techniken und klinische Ergebnisse (Schafizadeh) 

14.50–15.20 Uhr Pause 

15.20–15.25 Uhr CLIPTIP (Höher)

15.25–15.50 Uhr   Update Streckapparatverletzungen am Knie (Schoepp)

15.50–16.15 Uhr   KI in der Praxis: Was ist heute schon möglich?  
Was bringt die Zukunft? (Rößler)

16.15–16.40 Uhr  Ambulante ACT – erste Erfahrungen (Scheffler) 

16.40–17.05 Uhr  Level 1i Krankenhäuser – Chancen und Risiken für die 
Vertragsärzte (Czihal)

17.05–17.30 Uhr Pause

17.30–17.55 Uhr CLIPTIP (Müller-Rath)

17.55–18.20 Uhr  KH-Reform: was darf in Zukunft noch stationär  
operiert werden? (Berger)  

18.20–18.45 Uhr  In welchen Fällen darf ich die Schulter nicht mehr  
weichteilig stabilisieren? (Beitzel)

18.45–19.10 Uhr  Mitteilung der KBV (Gassen) 

20.00 Uhr  Festabend 



Programm Samstag, 03. Februar 2024

09.00–09.05 Uhr CLIPTIP (Ilg)

09.05–09.30 Uhr  Knie -ASK in LA – Eine vergessene Technik (Mohr)

09.30–09.55 Uhr  Privates Kapital & Trägervielfalt – was können Orthopäden 
von den Augenärzten lernen? (Schayan-Araghi)

09.55–10.20 Uhr  Einfluss der Position und Fixation auf das Ergebnis der LBS 
Tenodese (Ilg)

10.20–10.45 Uhr Pause

10.45–10.50 Uhr CLIPTIP (Ruße)

10.50–12.05 Uhr  Podiumsdiskussion  
Zukunft Weiterbildung AOZ (Gruber) 
Zukunft Weiterbildung Klinik (Heep) 
Verbundweiterbildung AOZ/Klinik (Vogel)

                       
12.05–12.40 Uhr Pause

12.40–12.45 Uhr CLIPTIP (Herbort)

12.45–13.10 Uhr   Das Laster mit der VKB-Reruptur: Wie kann ich sie  
evidenzbasiert verhindern oder in den Griff bekommen? 
(Herbort) 

13.10–13.35 Uhr  Von Abrechnung bis Zahlungsziel – was lernt man erst in 
der Niederlassung? (Schneider)

13.35–14.00 Uhr  Immer neue Meniskuserkrankungen – was muss man 
wirklich versorgen? (Herbst) 

14.00–15.00 Uhr  Ausklang bei einer Suppe

15.00–16.00 Uhr BVASK Mitgliederversammlung



Workshops

Workshop 1:  Cybersicherheit in Arztpraxen
  Referent: Dr. Sebastian Berg

· Bedrohungslage & Angriffsmodi
· konkrete Fallbeispiele
· Risikomanagement für die eigene Praxis

Workshop 2:   DRG-Update Orthopädie und Unfallchirurgie 
  Referent: Prof. Dr. Thomas Auhuber

Das DRG-System in Deutschland ist fest etabliert und macht als „lernendes System“ 
in jedem Jahr Veränderungen durch. Auch in diesem Jahr wird es wieder einige 
Änderungen in geben, die für die arthroskopische und offene Gelenkchirurgie, die 
Extremitätenchirurgie, die Weichteilchirurgie, die Wirbelsäulenchirurgie sowie für die 
Endoprothetik interessant sind. Zudem ändern sich jährlich Baserate, Relativgewichte, 
DRG-Groupierungen und somit die Erlöse dieser Eingriffe. In diesem Jahr wird auch 
interessant, was gesundheitspolitische Änderungen mit sich bringen (sektoren-
übergreifende Versorgung, neue Abrechnungslogiken, Leistungsgruppen usw.). Der 
Workshop ist insbesondere ein Update für die Neuerungen des Systems und ihre 
medizinökonomischen Auswirkungen. Es ist auch Raum für die Beantwortung von 
allgemeinen und speziellen Fragen der Grundlagen zu Kodierung und Abrechnung.



Workshop 3:   Prozessmanagement auch als Marketing-Instrument in 
meiner Praxis von Bedeutung?  
Referent: Prof. Dr. Rainer Riedel 

Der Kostendruck in Praxis und Klinik nimmt zu. Weitere Einsparungen, z.B. im 
Personalbereich oder bei Sachkosten lassen sich kaum noch realisieren, ohne die 
Qualität der medizinischen Leistung zu gefährden. Durch ein modernes und inno-
vatives Prozessmanagement und der damit verbundenen Effizienz steigerung kann 
dem Kostendruck wirksam begegnet werden. Außerdem ist das Prozessmanagement 
wesentliche Basis für eine Steigerung der Qualität.
· Grundlagen Prozessmanagement (PM)
· Wie implementiere ich PM?
· Welche Erwartungen haben Patienten an die Prozess-Abläufe in meiner Praxis? 
· Hygienestandards als patientenorientiertes Marketing-Tool?
·  Welche Arbeitsbereiche in meiner Praxis stellen mich regelmäßig vor  

organisatorische Herausforderungen?
· Weshalb kann durch PM eine Ertragsoptimierung erzielt werden?

Workshop 4:  legale Steueroptimierung in der Arztpraxis:  
alle Steuertipps ausnutzen, aber richtig! 
Referent: Steuerberater Dipl.-Finanzwirt (FH) Christoph Gasten, LL.M.

„Ich würde gerne mehr Steuern sparen“ – stimmen Sie hier zu? Erfahren Sie in 
dem Workshop legale Steuergestaltungen und Steuertipps, mit denen Sie echte 
Steuern sparen können. 

Wir besprechen erprobte und sinnvolle Steuergestaltungen, speziell für selbständige 
Ärzte. Unter Anderem besprechen wir:
· Das „Ehegattenmodell“ beim PKW
· Abschreibungsvolumen generieren innerhalb der Familie
· Erbschaftsteuer optimieren
· Steuern sparen mit der privaten Krankenversicherung



Workshop 5:  Karrieremanagement   
Referenten: BVASK, Moderator: Dr. Andreas Voss

1.  Karriereplanung – wo und wie kann ich als Assistent zum Arthroskopeur ausge-
bildet werden (Fortbildung, AGA Kurrikulum, virtuelle Arthroskopie). (Dr. med. 
Andreas Kugler)

2.  Kann man auch in der Klinik/Praxis zum Arthroskopeure ausbilden – Gedanken 
des Ausbilders. (Dr. Stephan Reppenhagen)

3.  Wo kann ich zukünftig arthroskopisch tätig werden (alles nur ambulant, oder  
doch auch weiter stationär), was muss ich dazu wissen? (Dr. Dominik John)

4.  Was wünsche ich mir aus Sicht einer jungen Assistentin zur Ausbildung, was ist  
die aktuelle Realität? (Kim Lydia Klepka)

Workshop 6:  Betriebswirtschaftliche Entscheidungen für die Existenz-
gründung. Große Zahlen greifbar machen 
Referent: apoBank, Josia Meirich

Erläuterung unserer Investition- und Kostenplanung an einem Existenzgründungs-
beispiel.
Wie errechnen wir gemeinsam mit einem Kunden die Realisierbarkeit einer  
Existenzgründung und mit welchen Vergleichswerten können wir unseren Kunden  
zur Seite stehen.
Was heißen Begriffe wie:
· Mindestumsatz
· Ertrag
· Welche Kosten kommen auf den Existenzgründer zu
· Afa
· Cash-flow usw.



Referenten

Prof. Dr. med. Thomas Auhuber, Berufsverband der Deutschen Chirurgie e.V., Berlin
Prof. Dr. med. Knut Beitzel, ATOS Orthoparc Klinik Köln
RA Dr. Sebastian Berg, KWM Rechtsanwälte, Münster
Manuel Berger, Geschäftsführer consus.health GmbH, Freiburg im Breisgau 
Thomas Czihal, Stellv. Vorstandsvorsitzender Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in 
Deutschland (Zi), Berlin 
Dr. med. Andreas Gassen, 1. Vorsitzender KBV, Berlin
Dipl.-Finanzwirt (FH) Christoph Gasten, Steuerberater, Kanzlei Laufenberg,  
Michels und Partner, Köln
Dr. Tobias Gensior, OPND, Neuss 
Dr. med. Martin Gerards, Medizinischer Dienst Bund 
Dr. med. Wolfgang Gruber, MedCenter Bayreuth
Prof. Dr. med. Hansjörg Heep, St. Josef Krankenhaus, Essen 
Prof. Dr. med. Mirco Herbort, OCM, München 
PD Dr. med. Elmar Herbst, Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie,  
Uniklinikum Münster
Prof. Dr. med. Jürgen Höher, Praxis für Sporttraumatologie, Köln
Dr. med. Ansgar llg, Orthocentrum Hamburg
Dr. Dominik John, Südstadt Orthopäden, Bonn 
Kim Lydia Klepka, Studentin an der Medizinischen Hochschule Brandenburg 
Dr. med. Andreas Kugler, Zentrum für Gelenkchirurgie im MVZ am Nordbad, München 
Josia Emmanuel Meirich, APO-Bank, Düsseldorf 
Dr. med. Michael Mohr, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie, Bad Säckingen
PD Dr. med. Ralf Müller-Rath, OPND, Neuss
Dr. Stephan Reppenhagen, Orthopädische Klinik König-Ludwig-Haus, Würzburg 
Prof. Dr. med. Dipl.-Kfm. (FH) Rainer Riedel, Institut für Medizin-Ökonomie & Medizinische 
Versorgungsforschung, Rheinische Fachhochschule Köln
PD Dr. med. Philip Rößler, Gelenkzentrum Mittelrhein, Andernach
Dr. med. Kai Ruße, Orthopädie im Bredeneyer Tor, Essen
Dr. Kaweh Schayan-Araghi, ARTEMIS-Klinik, Frankfurt
Prof. Dr. med. Sven Scheffler, Sporthopaedicum, Berlin
PD Dr. med. Marco Schneider, PKO Aachen
Prof. Dr. med. Sven Shafizadeh, Sana Dreifaltigkeits-Krankenhaus, Köln
Dr. med. Christian Schoepp, BG Klinikum Duisburg
Dr. med. Tobias Vogel, Ortho München, München
PD Dr. med. Andreas Voss, Sporthopädicum Straubing
Prof. Dr. med. Arasch Wafaisade, Klinik für Orthopädie, Unfallchirurgie und  
Sporttraumatologie, Lehrstuhl der Universität Witten/Herdecke
Dr. Helmut Weinhart, Schatzmeister im GfV BVOU



apoBank Düsseldorf

Arthrex GmbH München

aescoLOGIC GmbH Langenfeld

Geistlich Pharma AG Wolhusen (CH)

Med 360 Health Solutions GmbH Leverkusen 

Medacta Germany GmbH Göppingen 

Medi GmbH & Co. KG Bayreuth

Nephew GmbH Hamburg

OPED GmbH Valley/Oberlaindern

PLASMACONCEPT AG Köln 

Regen Lab SA  Le Mont-sur-Lausanne

Sikant GmbH Aachen 

Stryker GmbH & Co. KG Duisburg

TETEC AG Reutlingen 

Thuasne Deutschland GmbH Burgwedel

Tomedo® Jena

TRB Chemedica AG München

Folgende Firmen unterstützen uns mit jeweils 2.500 Euro  
Standgebühr:
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Organisatorische Hinweise

Veranstalter
Berufsverband für Arthroskopie e. V.
Breite Straße 96, 41460 Neuss
Telefon: +49 (0)157/81 77 76 98
Telefax: +49 (0)2131/2 54 12
E-Mail: mail@bvask.de
Web: www.bvask.de

Tagungsort
Hyatt Regency Hotel 
Speditionstraße 19, 40221 Düsseldorf
Tel: +49(0) 211 9134 1234
www.dusseldorf.regency.hyatt.de

Industrieausstellung/ 
Kongress-Anmeldung
Kongressorganisation Agnes Koch
Breite Straße 96, 41460 Neuss
Telefon: +49 (0)173/39 50 642
Telefax: +49 (0)2131/2 54 12
E-Mail: mail@bvask.de            

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.

Online-Anmeldung auf unserer Kongresshomepage:  
www.bvask-kongress.info
Es werden nur online-Anmeldungen akzeptiert.
Es kann nur ein Workshop pro Durchgang belegt werden.  
Mehrfachnennungen werden nicht akzeptiert.

Übernachtung
Zimmer können unter dem Stichwort „BVASK“ bis zum 30. Dezember 2023  
zu Sonderkonditionen in folgenden Hotels reserviert werden: 

Hyatt Regency Hotel, Speditionstraße 19, 40221 Düsseldorf, Tel: +49(0) 211 9134 1234,
 www.dusseldorf.regency.hyatt.de (DZ EUR 225; EZ EUR 200 inkl. Frühstücksbuffet)

Courtyard by Marriott, Düsseldorf Hafen, Telefon: +49 (0)211/4939 0, 
 www.mariott.com/DUSHF (DZ EUR 141; EZ EUR 113 inkl. Frühstücksbuffet)

Parkplätze stehen in den Hotels und in weiteren Parkhäusern im MedienHafen ausreichend zur 
Verfügung. 

Rücktrittskosten bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn 15,00 EUR (Bearbeitungsgebühr), weniger als 14 
Tage bis 5 Tage vor Veranstaltungsbeginn 60 % der Teilnahmegebühr, ab 4 Tagen vor Veranstaltungsbe-
ginn 100 % der Teilnahmegebühr.

CME: 12 Punkte   

Programmleitung
PD Dr. med. Ralf Müller-Rath
Orthopädische Praxisklinik Neuss
Breite Straße 96, 41460 Neuss

Teilnahmegebühren pro Person
BVASK-Mitglieder   125,- EUR
BVASK-Mitglieder (Assistenzärzte) 100,- EUR 
Nicht-Mitglieder   185,- EUR
Nicht-Mitglieder(Assistenzärzte)  145,- EUR
Mitglieder AGA, BVOU, BDC, EFOST, GOTS , 
orthonet-nrw 10 % Ermäßigung 
nicht-ärztliches, medizinisches Personal/
Physiotherapeuten   75,- EUR
Festabend am 28.01.2022   60,- EUR
Festabend Begleitung   50,- EUR
Die Teilnahmegebühr beinhaltet Pausencatering und Mittagessen am Freitag.

Festabend am 02.02.2024, 20.00 Uhr
DOX Restaurant & Bar, River Salon
Im Hyatt Regency Düsseldorf



Ihre Vorteile im BVASK

Teilnahme an der vernetzen Qualitätssicherung
• L  assen Sie Ihre Patienten das Ergebnis Ihrer Operationen 
 bewerten und vergleichen Sie sich mit anderen Ärzten
• Nutzen Sie diesen Qualitätsvorteil in Ihrer Außendarstellung 
 und Verhandlungen mit den Kostenträgern
• Dieses Qualitätssiegel verbessert Ihr Ranking auf dem 
 Portal www.chirurgie -suche.de 

Kostenlose Rechtsberatung
• Nutzen Sie die medizinrechtliche Expertise unserer Partner 
 von kwm Rechtsanwälte, Kanzlei für Wirtschaft und Medizin, 
 Münster

Jährlicher Jahreskongress zu arthroskopischen und 
berufspolititschen Themen
• Profitieren Sie von diesem update und dem kollegialen 
 Austausch gerade auch zu Fragen des Praxismanagements, 
 Abrechnung, Kosten usw.

Regelmäßige Informationen zu berufspolitischen Themen
• Wir informieren Sie in Mitgliederrundschreiben und 
 auf unserer Homepage www.bvask.de regelmäßig über 
 relevante Neuigkeiten 

Unterstützen Sie den BVASK, welcher auf allen Ebenen 
für eine angemessene Honorierung arthroskopischer 
Leistungen in Klinik und Praxis kämpft
• EBM, DRG, GoÄ: Der BVASK ist in Ihrem Sinne an der 
 Weiterentwicklung dieser Systeme beteiligt. 

BVASK e.V. · Breite Str. 96 · 41460 Neuss · Tel.: +49 (0) 157 81 77 76 98


